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Den Industriepartnern werden über das Anzeigengeschäft hinaus 
neue Möglichkeiten der Kommunikation im Rahmen der jeweiligen 
Marketingstrategie angeboten. Es werden eigene und für den  
Kunden individuell zugeschnittene Ideen entwickelt und von  
ETMservices umgesetzt.

Eine kompakte Organisationseinheit ermöglicht einen reibungs-
losen Workflow und damit eine flexible, schnelle und kostengüns-
tige Abwicklung selbst anspruchsvollster Objekte und Titel. Eine 
verkaufsstarke Marketing-Mannschaft innerhalb des ETM-Verlages 
unterstützt die Arbeit.

Alle Formen von Kommunikationsmitteln werden dabei in  
einem Baukastensystem angeboten und beinhalten neben  
klassischen Anzeigen, auch Sponsoring, die Produktion von  
Kalendern, Büchern und Broschüren sowie weitere Werbespecials 
und sonstige Dialogmöglichkeiten.

Online-Lösungen runden das Gesamtpaket ab.

Termine

nach Vereinbarung

DIE  ZE ITUNG FÜR TRANSPORT,  VERKEHR UND MANAGEMENT
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Ob er die grüne Krawat-te zum Termin mit der Presse bewusst ausge-wählt hat? »Eher ein Zufall«, sagt Christian Faggin, Sprecher der Geschäftsführung des Unter-nehmens Alpensped aus Mann-heim. Kein Zufall hingegen ist die Farbe Grün im Firmenlogo und im Verwaltungsgebäude. Sowohl die Wände als auch die Sitzmöbel präsentieren sich in einem frischen Hellgrün.»Grün waren wir schon im-mer«, sagt Faggin. »Doch nun werden wir noch grüner.« War die Farbe Grün bisher Aus-druck des Corporate Design, also des Erscheinungsbilds, steht sie nun auch für umfang-reiches Umwelt-Engagement. Jüngstes Beispiel: Gemeinsam mit dem Institut für Nachhal-tigkeit in Verkehr und Logis-tik (INVL) an der Hochschule Heilbronn hat Alpensped alle Verbräuche und Emissionen in der Verwaltung ermittelt und weist nun zum ersten Mal einen CO2-Fußabdruck aus.Das Ergebnis: 2010 gingen im Bürobereich 28,4 Tonnen CO2 und CO2-Äquivalente – darunter fallen etwa Methan oder Lachgas – auf das Konto des Unternehmens. Den größten Posten bilden mit 22,6 Tonnen die Fahrten der Mitarbeiter zur Arbeit und nach Hause. Ein Posten ist aber unberücksich-tigt, sogar der größte: Nicht ein-gerechnet sind die Transporte der Subunternehmer. »Im Corporate Carbon Foot-print sind wir zwar nicht ver-p¢ ichtet, diese Transporte zu erfassen«, erläutert INVL-Pro-jektleiter Ruben Gotthardt. »Es wäre aber unseriös, sie dauer-haft außen vor zu lassen«, sagt er. »Denn bei einer Spedition sind Transporte der wesentliche Bestandteil der Geschäftstätig-keit.« Deshalb sind Alpensped und das Institut dabei, auch die Energieverbräuche und Emissio-nen der Transportunternehmer 

zu erfassen. Noch im Juli sollen die Ergebnisse vorliegen. Damit nicht genug, das nächste Etappenziel ist bereits de¥ niert: In einem weiteren Schritt wollen die Partner den CO2-Ausstoß auf Sendungs-ebene herunterbrechen. »Das wird dann Bestandteil unseres ersten Umweltberichts«, sagt Alpensped-Chef Faggin. Den will das Unternehmen bis Ende diesen beziehungsweise Anfang nächsten Jahres erstellen. Mit diesen Erfahrungen sehen sich Faggin und Gotthardt dann gut gerüstet für die weiteren Anforderungen, zu denen auch eine neue Norm gehört: Ende 2012 will das Europäische Nor-mungsinstitut eigene Regeln zur Berechnung der Treibhausgas-Emissionen in Spedition und Logistik vorstellen.

Von der Möglichkeit, die Emissionen pro Sendung auszu-

weisen, erhofft sich Alpensped-Chef Faggin auch einen Wett-bewerbsvorteil. Anhand dieser Datenbasis kann die Spedition ihren Kunden anbieten, den jeweils angefallenen CO2-Aus-stoß zu kompensieren. Der Er-werb von Klimazerti¥ katen bei Umweltorganisationen macht es möglich. »Der Kunde hat da-mit die Chance, auch bei seinen 

Auftraggebern mit nachhaltigen Transportlösungen zu werben«, sagt Faggin. Noch, so weiß er aus einer Umfrage unter seinen Kunden, ist die Bereitschaft aber gering, für grüne Logistikdienst-leistungen mehr zu bezahlen.Der Sprecher der Geschäfts-führung kann sich vorstellen, klimaneutrale Speditionsleis-

tungen als eigene Produkte am Markt zu platzieren. Bei einem Transport von Mannheim nach Mailand etwa könnte der Kun-de das Basisprodukt oder die klimaneutrale Variante wählen, die mit einem Aufpreis für die Kompensation verbunden wäre. Faggin rechnet mit einem Auf-preis von drei bis fünf Prozent.Mit My Climate, einem Anbieter von CO2-Kompen-sationsmodellen, kooperiert Alpensped ohnehin schon. Die Spedition hat über die Non-pro¥ t-Stiftung sämtliche 2010 durch ihre Mitarbeiter und Ge-räte entstandenen Treibhaus-gas-Emissionen ausgeglichen. Dafür hat sie die ermittelten 28,4 auf 30 Tonnen aufge-rundet und einen ¥ nanziellen Gegenwert zum Ausgleich des Umweltschadens geleistet.Zu Gute kommt der Betrag einem Projekt, das die Landbe-völkerung in Äthiopien mit So-

larlampen ausrüstet. »Dadurch schlagen wir zwei Fliegen mit einer Klappe«, sagt Faggin. Die traditionellen Kerosinlampen vor Ort liefern wenig Licht, was die Augen schädigt. Auch stoßen sie Ruß aus, was Gesundheit und Klima beeinträchtigt.Doch sinnvolle karitative Projekte gibt es nicht nur im weit entfernten Ausland. Gutes kann man auch in unmittelba-rer Nachbarschaft tun. Alpen-sped fördert deshalb unter an-derem die Mannheimer Tafel, die Bedürftige mit übrig ge-bliebenen Lebensmitteln unter-stützt. Jeder Azubi absolviert im Rahmen seiner Ausbildung dort eine P¢ ichtstation.Hintergrund: »Die Nachhal-tigkeit besteht bei Alpensped aus drei Säulen. Neben Ökonomie und Ökologie reden wir auch über eine soziale Komponente«, sagt der Firmenchef. Sein Cre-do: Die Mitarbeiter  sollen sich wohl fühlen und in alle Belange der Firma eingebunden werden. Regelmäßig absolvieren die An-gestellten Fortbildungen. Fast alle nehmen an Sprachkursen teil. Ferner gibt es bis zu dreimal im Jahr Schulungsangebote zu Themen wie Service oder Um-gang mit Stresssituationen. Ab-gerundet wird das Ganze durch ein betriebliches Vorschlagwe-sen. Das Engagement zahlt sich aus: Seit der Firmengründung hätten erst zwei Mitarbeiter Alpensped verlassen.Und auch die Grüne Logistik wird gemeinsam gelebt: Sämtli-che Mitarbeiter haben an Work-shops von INVL-Leiter Prof. Dr. Dirk Lohre teilgenommen und sich eingebracht. Denn Ge-schäftsführer Christian Faggin ist überzeugt: Das Thema geht alle an. »Wenn wir uns schon damit beschäftigen, dann auch richtig.« Damit wird Alpensped künftig noch ein wenig grüner.
Matthias Rathmann

Nachhaltigkeit: Das Unternehmen Alpensped verstärkt sein Umweltengagement. 

Die Verwaltung arbeitet bereits klimaneutral. Sämtliche Verbräuche dort wurden 

erfasst und ausgeglichen. Als nächstes will die Spedition aus Mannheim die 

Emissionen pro Sendung berechnen und einen Umweltbericht erstellen.
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Das Unternehmen Alpensped mit Sitz in Mannheim beschäf-
tigt 23 Mitarbeiter und hat sich auf Transporte und Logistik 
von und nach Süd- und Südosteuropa spezialisiert. Wichtigste 
Länder sind Italien, Österreich, Bulgarien, Rumänien und die 
Nachfolgestaaten des früheren Jugoslawiens. Von 55 Auf-
liegern abgesehen, betreibt Alpensped keine eigene Flotte, 
sondern setzt auf rund 450 vertraglich gebundene Fahrzeuge 
verschiedener fester Partner. Zum Portfolio gehören Teil- und 
Komplettladungen, Stückgutsendungen ab einer Palette, Ex-
pressverkehre, aber auch Kühl-, Gefahrgut- und Sondertrans-
porte. Alpensped ist für unterschiedliche Wirtschaftszweige 
tätig, darunter die Automobil-, Stahl- oder Papierbranche. 

DAS UNTERNEHMEN

Seit einem knappen Jahr arbeitet das Unternehmen Alpen-
sped mit dem Institut für Nachhaltigkeit in Verkehr und Logis-
tik (INVL) an der Hochschule Heilbronn zusammen. Ein erstes 
gemeinsames Projekt bildete die Zertifi zierung der Spedition 
nach der Umweltmanagementnorm ISO 14001. »Doch das war 
nur der erste Schritt in unserer Umweltphilosophie«, sagt Ge-
schäftsführer Christian Faggin. Nachdem die Partner gemein-
sam die CO2-Emissionen der Verwaltung ermittelt, ausgewie-
sen und durch ein Ökoprojekt in Äthiopien kompensiert haben, 
werden derzeit auch die Transportdienstleister in die Ökobilanz 
einbezogen und im Anschluss ein Umweltbericht erstellt. 

DIE KOOPERATION

Auf ins Grüne!

Spediteur Christian Faggin arbeitet in Fragen der Nachhaltigkeit 
mit INVL-Projektleiter Ruben Gotthardt (rechts) zusammen.
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Kurzcharakteristik �Sonderdrucke� 2

Sonderdrucke gehören heute selbstverständlich zu den Kommuni-
kationstools mit dem Endkunden. Nach einer Veröffentlichung in 
unseren Stammpublikationen wie lastauto omnibus, trans aktuell, 
FERNFAHRER oder FIRMENAUTO gestalten wir ganz individuell die 
Auflage und das Layout für unsere Kunden. Ein Sonderdruck ist mit 
Hilfe der digitalen Technik bereits ab einem Exemplar möglich.

 
Geschäftsbedingungen

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von  
ETMservices. Alle Preise in Euro zuzüglich gesetzliche MwSt. 
 
Preise auf Anfrage.
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Ihre Ansprechpartner

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH

Das Gemeinschaftsunternehmen von DEKRA, 
Motor Presse Stuttgart GmbH & Co.KG 
und VF Verlagsgesellschaft

Verkaufsleitung

Markt- und Media-Beratung, 
Angebotserstellung, Aufträge

EuroTransportMedia 
Verlags- und Veranstaltungs-GmbH 
Geschäftsbereich ETMservices 
Handwerkstraße 15, 70565 Stuttgart

Oliver Trost 
Telefon	 (07 11) 7 84 98-79 
Telefax	 (07 11) 7 84 98-75 
E-Mail     oliver.trost@etmservices.de

Internet	 www.etmservices.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Koordination/Abwicklung 

Stephanie Steck 
Telefon	 (07 11) 7 84 98-12 
Telefax	 (07 11) 7 84 98-75 
E-Mail	 stephanie.steck@etm-verlag.de

Internet	 www.etmservices.de

Oliver Trost

Stephanie Steck


